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Zukunftsaussichten – Apherese gegen Asthma und schwere allergische Erkrankungen
Mehr als 25% der Bevölkerung leiden unter IgE-Antikörper-vermittelten Allergien. Allergien manifestieren sich in verschiedenen Organsystemen wie dem respiratorischen System, im Verdauungssystem, in der Haut, im Auge und auch systemisch in Form von Heuschnupfen, Asthma, Nahrungsmittelallergien, Hautentzündungen, Bindehautentzündungen und lebensbedrohlichem anaphylaktischen Schock(1). 

Allergische Reaktionen und Entzündungen werden durch die Erkennung von allergie-auslösenden Substanzen, den Allergenen, durch IgE-Antikörper und die nachfolgende Aktivierung von Entzündungszellen ausgelöst. Dabei werden Immunokomplexe, bestehend aus Allergenen und IgE-Antikörpern, über spezifische Rezeptoren an die Entzündungszellen gebunden und aktivieren diese. Die Aktivierung von Mastzellen und basophilen Granulozyten durch IgE-Allergen Immunkomplexe führt zur raschen Freisetzung von Entzündungsmediatoren und der Entzündungsreaktion vom „Sofort-Typ“, während die Präsentation von Allergenen über IgE auf Antigen-präsentierenden Zellen zur T-Zell-Aktivierung und damit zur chronischen allergischen Entzündung führt(2). 
Therapeutischer anti-IgE-Antikörper 

Es konnte gezeigt werden, dass die Verabreichung eines therapeutischen anti-IgE-Antikörpers, der mittlerweile für die Behandlung von schweren allergischen Erkrankungen erhältlich ist, zu einer starken Verminderung der allergischen Symptome führt und eine immunmodulatorische Wirkung hat, nämlich eine Reduktion der Rezeptoren für IgE bewirkt. Allerdings kann diese Therapie nur bei niedrigen IgE-Spiegeln angewandt werden und muss ständig injiziert werden. 
Apherese gegen Allergien

Wir am Institut für Pathophysiologie und Allergieforschung der Medizinischen Universität Wien haben einen therapeutischen anti-IgE-Antikörper identifiziert und diesen in ein Einzelketten-Antikörperfragment umgewandelt, das nun biotechnologisch in großen Mengen hergestellt werden kann und für die gezielte Depletion von IgE-Antikörpern durch IgE-Apherese verwendet werden kann(3). Es sind zahlreiche Vorteile und Möglichkeiten einer solchen Therapieform zur Behandlung von allergischen Erkrankungen vorstellbar. Die IgE Apherese mittels des von uns hergestellten Antikörperfragments sollte es möglich machen, auch PatientInnen mit hohen IgE-Antikörperspiegeln zu behandeln. Die Behandlung sollte auch bei breiter Sensibilisierung gegen verschiedene Allergenquellen einsetzbar sein und auch für PatientInnen mit schweren allergischen Symptomen, wie zum Beispiel Asthma, gut anwendbar sein. 
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